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Funkaktor

Zeitrelais für Kartenschalter oder
Rauchwarnmelder FZK61NP-230V

1+1 Schließer nicht potenzialfrei 10A/250V AC,
Glühlampen 2000 Watt. Stand-by-Verlust nur
0,7 Watt. Rückfallverzögerung und Ansprech -
verzögerung für einen Kontakt  einstellbar.
Bidirektionaler Funk und mit Repeater-Funktion.
Für Einbaumontage. 
45mm lang, 55mm breit, 33mm tief. 
Versorgungs- und Schaltspannung 230V.
Dieser Funkaktor verfügt über die modernste
von uns entwickelte Hybrid-Technologie: 
Die verschleißfreie Empfangs- und  Auswerte-
Elektronik haben wir mit zwei im Null durch -
gang schaltenden  bistabilen Relais kombiniert.
Dadurch gibt es auch im eingeschalteten
Zustand keine Spulen-Verlustleistung und keine
Erwärmung hierdurch. Nach der Installation
erfolgt die automatische kurze Synchronisation.
Maximalstrom als Summe über beide
Kontakte 16A bei 230V.
Ab der Fertigungswoche 27/2011 mit
bidirektionalem Funk und außerdem kann
eine Repeater-Funktion eingeschaltet werden.
Jede Zustandsänderung sowie eingegangene
Zentralsteuer-Telegramme werden mit einem
Funk-Telegramm bestätigt. Dieses Funk-Tele -
gramm kann in andere Aktoren, die FVS-
Software und in Universalanzeigen FUA55
eingelernt werden.

Funktions-Drehschalter

Der obere Drehschalter AV wird für das
Einlernen benötigt. Danach wird hier die
Ansprechverzögerungszeit AV für den Kontakt L-2
zwischen 0 und 180 Sekunden eingestellt.
Mit dem unteren Drehschalter RV wird die
Rückfallverzögerungszeit RV für den Kontakt L-2
zwischen 0 und 180 Sekunden eingestellt.
Die AV- und RV-Zeiten erlauben eine sehr
komfortable Klimasteuerung mit den Funk-
Kartenschaltern FKF und FKC.
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Anschlussbeispiel

Einlernen der Funksensoren in Funkaktoren
Alle Sensoren müssen in Aktoren eingelernt
werden, damit diese deren Befehle erkennen
und ausführen können.

Aktor FZK61NP einlernen
Bei der Lieferung ab Werk ist der Lern speicher
leer. Sollten Sie nicht sicher sein, ob bereits
etwas eingelernt wurde, dann müssen Sie
den Speicherinhalt komplett leeren:
Stellen Sie den oberen Drehschalter auf CLR.
Die LED blinkt aufgeregt. Nun innerhalb von
10 Sekunden den unteren Drehschalter 3-mal
zu dem Rechtsanschlag (Drehen im Uhrzeiger-
sinn) und wieder davon weg drehen. 
Die LED hört auf zu blinken und erlischt nach
2 Sekunden. Alle eingelernten Sensoren sind
gelöscht.

Einzelne eingelernte Sensoren löschen wie
bei dem Einlernen, nur den oberen  Dreh -
schalter auf CLR anstatt LRN stellen und den
Sensor betätigen. Die zuvor aufgeregt blinkende
LED erlischt.

Sensoren einlernen
1. Den oberen Drehschalter auf LRN stellen. 

Die LED blinkt ruhig.
Um die gewünschte Position sicher zu
 finden, hilft das Aufblitzen der Leucht -
diode, sobald beim Drehen des Dreh -
schalters ein neuer Einstellbereich erreicht
wurde.

2. Mit dem unteren Drehschalter die Betriebs -
art wählen. 
180 = AUTO1
0 = AUTO2
AUTO1: Die Schaltstellung des Relais
bleibt bei einem Stromausfall erhalten.
AUTO2: Das Relais schaltet nach einem
Stromausfall definiert aus.

3. Den einzulernenden Sensor betätigen. 
Die LED erlischt.

Sollen weitere Sensoren eingelernt werden,
den oberen Drehschalter kurz von der
Position LRN weg- und wieder hindrehen.

Nach dem Einlernen mit dem oberen Dreh -
schalter die Ansprechverzögerung AV  ein -
stellen. Funktion je nach Sensortyp:

Funk-Kartenschalter FKF und FKC:
Nachdem die Hotelcard/Keycard gesteckt
wurde, schließt Kontakt L-1 sofort und es
beginnt die AV, an deren Ende der Kontakt 
L-2 schließt.

Funk-Fenster-Türkontakte FTK und/oder
Hoppe-Fenstergriffe:
Nachdem alle Fenster geschlossen wurden,
beginnt die AV, an deren Ende der Kontakt 
L-2 schließt.

B H lli k i FBH

Bewegungs-Helligkeitssensor FBH: 
Wird "Bewegung" gesendet, schließen beide
Kontakte sofort.

Mit dem unteren Drehschalter die  Rückfall -
ver zögerung RV einstellen. Funktion je nach
Sensortyp:

Funk-Kartenschalter FKF und FKC:
Nachdem die Hotelcard/Keycard gezogen
wurde, öffnet der Kontakt L-1 sofort und es
beginnt die RV, an deren Ende der Kontakt 
L-2 öffnet.

Funk-Fenster-Türkontakte FTK und/oder
Hoppe-Fenstergriffe:
Nachdem ein Fenster geöffnet wurde, beginnt
die RV, an deren Ende der Kontakt L-2 öffnet.

Bewegungs-Helligkeitssensor FBH: 
Wird "Nicht Bewegung" gesendet, startet eine
feste Rückfallverzögerung von 15 Minuten, an
deren Ende beide Kontakte öffnen.

Bestätigungs-Telegramme dieses Aktors in
andere Aktoren oder FVS-Software einlernen:
Durch das Tasten mit 230V an der rechten
Klemme werden nacheinander die Kontakte
ein- und ausgeschaltet (K1 ein - K1 aus - 
K2 ein - K2 aus...) und das entsprechende
Bestätigungs-Telegramm gesendet.

Repeater ein- bzw. ausschalten: 
Liegt beim Anlegen der Versorgungs spannung
an der rechten Klemme ebenfalls die
Versorgungsspannung an, wird der Repeater
ein- bzw. ausgeschaltet. Als Zustands -
signalisierung leuchtet beim Anlegen der
Versorgungs spannung die LED für 2 Sekunden
= Repeater aus (Auslieferzustand) oder 
5 Sekunden = Repeater ein.

Ist ein Aktor lernbereit (die LED
blinkt ruhig), dann wird das nächste
ankommende Signal eingelernt.
Daher unbedingt darauf achten,
dass während der Einlernphase
keine anderen Sensoren aktiviert
werden.

Achtung!
Diese Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft installiert werden,
andernfalls besteht Brandgefahr oder
Gefahr eines elektrischen Schlages !

02/2012 Änderungen vorbehalten.

!

Bewegungs-Helligkeitssensor FBH: 
Wird "Bewegung" gesendet, schließen beide
Kontakte sofort.

Mit dem unteren Drehschalter die  Rückfall -
ver zögerung RV einstellen. Funktion je nach
Sensortyp:

Funk-Kartenschalter FKF und FKC:
Nachdem die Hotelcard/Keycard gezogen
wurde, öffnet der Kontakt L-1 sofort und es
beginnt die RV, an deren Ende der Kontakt 
L-2 öffnet.

Funk-Fenster-Türkontakte FTK und/oder
Hoppe-Fenstergriffe:
Nachdem ein Fenster geöffnet wurde, beginnt
die RV, an deren Ende der Kontakt L-2 öffnet.

Bewegungs-Helligkeitssensor FBH: 
Wird "Nicht Bewegung" gesendet, startet eine
feste Rückfallverzögerung von 15 Minuten, an
deren Ende beide Kontakte öffnen.

Bestätigungs-Telegramme dieses Aktors in
andere Aktoren oder FVS-Software einlernen:
Durch das Tasten mit 230V an der rechten
Klemme werden nacheinander die Kontakte
ein- und ausgeschaltet (K1 ein - K1 aus - 
K2 ein - K2 aus...) und das entsprechende
Bestätigungs-Telegramm gesendet.

Repeater ein- bzw. ausschalten: 
Liegt beim Anlegen der Versorgungs spannung
an der rechten Klemme ebenfalls die
Versorgungsspannung an, wird der Repeater
ein- bzw. ausgeschaltet. Als Zustands -
signalisierung leuchtet beim Anlegen der
Versorgungs spannung die LED für 2 Sekunden
= Repeater aus (Auslieferzustand) oder 
5 Sekunden = Repeater ein.

Ist ein Aktor lernbereit (die LED
blinkt ruhig), dann wird das nächste
ankommende Signal eingelernt.
Daher unbedingt darauf achten,
dass während der Einlernphase
keine anderen Sensoren aktiviert
werden.

!

Die Ansprechverzögerung AV beginnt, sobald
die Hotelkarte/Keycard in den  Funk-Karten -
schalter FKF eingesteckt wurde und die Rück -
fallverzögerung RV beginnt, nachdem die Karte
entfernt wurde.
Außer dem Funk-Kartenschalter FKF können
Funk-Fenster-Türkontakte FTK und Hoppe-
Fenstergriffe eingelernt werden. 
Das Öffnen eines überwachten Fensters startet
ebenfalls die RV-Zeit, nach deren Ablauf der
Kontakt L-2 öffnet. Das Schließen aller über-
wachten Fenster startet die AV-Zeit, nach deren
Ablauf der Kontakt L-2 schließt.
Der Kontakt L-1 ist für die Lichtschaltung vor -
gesehen und schaltet immer sofort ohne AV/RV.
Zur Erhöhung der Schaltleistung für einen Kanal
können die Ausgänge 1 und 2 gebrückt werden,
sofern keine Klimasteuerung erforderlich ist.
Dann müssen AV und RV auf 0 gestellt werden.
Werden Bewegungsmelder eingelernt, schalten
beide Kanäle bei Bewegung sofort ein. Wenn
15 Minuten lang keine Bewegung erkannt
wurde, werden beide Kanäle abgeschalet.
Mehrere Funk-Rauchwarnmelder FRW-ws
werden mit diesem Schaltaktor Zeitrelais so
logisch verknüpft, dass die RV-Zeit erst startet,
nachdem alle FRW-ws Alarmende gemeldet
haben. 
Kartenschalter und Rauchwarnmelder können
nicht zusammen mit einem FZK betrieben
werden. 
Die LED begleitet den Einlernvorgang und
zeigt im Betrieb Steuerbefehle durch kurzes
Aufblinken an.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e5c4f5e55663e793a3001901a8fc775355b5090ae4ef653d190014ee553ca901a8fc756e072797f5153d15e03300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc87a25e55986f793a3001901a904e96fb5b5090f54ef650b390014ee553ca57287db2969b7db28def4e0a767c5e03300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for on-screen display, e-mail, and the Internet.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020d654ba740020d45cc2dc002c0020c804c7900020ba54c77c002c0020c778d130b137c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor weergave op een beeldscherm, e-mail en internet. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


